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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Hauſes der

Abgeordneten erhob ſich die ganze Verſammlung um das An
denken Alexander v. Humboldts zu ehren das Bureau des
Hauſes wird morgen dem Leichenbegängniß offiziell beiwohnen die
Abgeordneten werden ſich vorausſichtlich anſchlietzen Eine Jnter
pellation des Grafen Pückler wegen des Petitionsrechts der Kreisſtände
beantwortete der Miniſter des Jnnern dahin den Kreisverſammlun
gen ſtehe das Petitionsrecht in ſolchen Angelegenheiten zu über wel
che ſie nach Jnhalt der Kreisordnungen und deren Ergänzungen über
haupt zu beſchlietzen. befugt ſeien zur Prüfung der Legitimation ihrer
Mitglieder ſeien ſie befugt, in jedem einzelnen Falle könnten ſie Be

denken gegen die Qualiſtkation vorbringen aber nicht eine allgemei
ne, für die ganze Monarchie erlaſſene Anordnung über die Kreistags
fähigkeit zum Gegenſtand eines Proteſtes zu machen, am wenigſten
in agitatoriſcher Art. Die Rechte nahm dieſe Erklärung mit Bei-
fall auf. Darauf Petitionsberathung.

Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes werden der ſechste
und ſiebente Budget Bericht berathen und angenommen. Vorher
theilte der Präſident mit daß bei dem Leichenconduct Alexan
der v. Humboldts der Geſammtvörſtand das Haus vertreten wer
de, dem ſich ſämmtliche Mitglieder anſchließen könnten. Bei der De
batte über den Etat der Allgemeinen Kaſſen Verwaltung wurde die
von der Commiſſion beantragte Reſolution, wonach eine ander
weite Verwendung der (grundſätzlich dem Staatsſchatz zuſtehenden)
Mehreinnahmen nicht anders als auf dem Wege eines Special Ge
ſetzes erfolgen kann 2) der im Budget pro 1859 erfolgten Veraus
gabung der Ueberſchüſſe aus den Jahren 1856 und 1857 mit 1,300,000
Thlr. die Genehmigung nicht zu verſagen ſei gegen den Wider
ſpruch des Finanzminiſters mit großer Majorität angenommen.

Die fortgeſetzte principielle Oppoſition des Herren hauſes hat
neuerdings, wo durch die Ablehnung des Geſetzes betreffend die Zins

Garantie des Staates für den Credit der Rhein Nahebahn der Re
gierung Verlegenheiten entſtanden ſind, ſo wie durch die Ueberweiſung
Der Petition gegen die Zulaſſung der Juden zur Kreisſtandſchaft, in
den maßgebenden Kreiſen eine große Mißbilligung erfahren welche
zu ſehr bedeutſamen Folgen führen wird. Es ſind in dieſer Angele

genheit zur Abhülfe des dauernden Widerſtandes mehrere Pläne in
Ausſicht genommen.

Der Schluß der Seſſion der beiden Häuſer des Landtags wird
vor dem Freitag nicht erfolgen.

Die ſterblichen Ueberreſte Alexander v. Humboldt“ s waren
(wie bereits mitgetheilt) vorgeſtern in einem eichenen Paradeſarge,
umgeben von Topfgewächſen, in ſeinem Bibliothekzimmer zu Jeder-
manns Anſicht ausgeſtellt. In der Sitzung der geographiſchen Ge
ſellſchaft von vorgeſtern Abend widmete Karl Ritter den unſterblichen
Verdienſten Humboldt's herzliche Worte nach ihm ſprach der Ge
ſandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika, um den Dank zu
bekunden, den auch die neue Welt dem großen Manne ſchuldet.
Sämmtliche hieſige Männer-Geſangvereine, welche zum Zwecke eines
Geſangsfeſtes verbunden ſind, haben beſchloſſen in corpore ſich an
der Begräbnißfeier Humboldt's durch einen Grabgeſang zu betheiligen.
„„Jm Arm der Liebe ruht ſich's wohl von Winter ſoll nach dem
Beſchluſſe des Comité der betreffende Geſang ſein. Ein auf Befehl
des Prinz Regenten angefertigtes Programm zu der morgen ſtattfin
denden Leichenfeier iſt heute im Staats Anzeiger“ erſchienen.

Der Herzog von SachſenKoburg- Gotha iſt heute Mor
gen nach Gotha abgereiſt.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin ſind nach einer
ſtürmiſchen Ueberfahrt am 7. d. M. glücklich in Trieſt angekommen.

Halle, Mittwoch den 11. Mai
Hierzu eine Heilage.

1859.

Am 9. d. Mts. gedachten Jhre Majeſtäten bis Laibach, am 10. bis
Gratz und am 11. bis Wien zu reiſen.

Der Breslauer Zeitung wird von hier geſchrieben Die Nach
richt, daß der König die Abſicht hege wegen fortgeſetzt leidender Ge
ſundheit demnächſt definitiv ſich von den Regierungsgeſchäften zurück
zuziehen wird bereits dahin beſtätigt daß dieſer bedeutſame Schritt
unmittelbar nach ſeiner Rückkehr erfolgen und dem Prinz Regenken
dann ſofort als König gehuldigt werden würde. IJndeß bleibt es
andererſeits aus mehrfachen Gründen doch wohl noch ungewiß, ob
jene Abdication- bereits ſo unmittelbar erfolgen wird. Daß aber ſehr
ernſthafte Erwägungen dieſerhalb vorliegen erſcheint außer Zweifel.

Die „Weſ. Ztg. meldet der bekannte Geſchichtsforſcher Pro
feſſor Oro yſend in Jena habe einen Ruf an die Univerſität Berlin
erhalten.

Mehrere ältere Offiziere haben die Abſicht kund gegeben dem
Staate ihre Dienſte anzubieten. Das meiſte Leben iſt in dieſer Be
ziehung in dem berühmten Verſtorbenen Der Fürſt Pückler
Muskau, welcher ſeit einiger Zeit hier in Berlin lebt und bekannt
lich General Major iſt hat damit den Anfang gemacht. Man ſah
den Fürſten vor wenigen Tagen in voller Uniform ſich zu dem Prinz-
Regenten begeben und hört, daß er bereits alle Anordnungen getroffen
hat, um ſich an einer etwaigen Campagne zu betheiligen.

Wie man mittheilt, iſt hier in den letzten Tagen vielfach das
Beſtreben hervorgetreten, Preußen zum Aufgeben ſeiner ab
wartenden Haltung zu Gunſten der öſterreichiſchen Jntereſſen zu
bewegen. Die Jnitiative dazu iſt zum Theil von den thüringiſchen
Staaten ausgegangen, und dürfte die wiederholte Anweſenheit des
deßauiſchen Miniſters von Plötz der Angelegenheit gleichfalls nicht
fremd ſein. An Allerhöchſter Stelle iſt man indeß auf den feſten
Willen geſtoßen, nicht nach einem von Außen kommenden Jmpulſe zu
handeln ſondern die preußiſche Politik ausſchließlich von den gemein
ſamen Intereſſen Preußens und Deutſchlands abhängig zu machen.

Der Plan, am Bundestage einen Antrag auf ſofortige Mobil
machung zu ſtellen, trotzdem daß Preußen den Augenblick als nicht
geeignet bezeichnet. hatte, iſt aufgegeben worden. Der bereitwillige
Antragſteller war Naſſau; da aber auch Hannover und Sachſen mit
dem Antrage nicht einverſtanden waren ſo war auf keine Majorität
für denſelben zu rechnen und die Einbringung unterblieb.

Wie man hoört, ſollen die betreffenden Miniſterien in dieſen Tagen
an die ihnen untergeordneten Behörden die Verfügung erlaſſen haben,
von den weiteren Vorarbeiten in Betreff der nach dem berathenen
Staatshaushaltsetat pro 1859 zu gewährenden Gehaltszulagen

abzuſtehen, da wegen der mit der Kriegsbereitſchaft und den Aus
ſichten auf eine Mobilmachung verbundenen höheren Staatsausgaben
die beabſichtigten Verbeſſerungen nicht eintreten könnten.

Frankfurt a. M., d. 8. Mai. Die Königl. Preuß Regie
rung hat unterm 29. April eine neue Circular Depeſche an die Re
gierungen des Deutſchen Bundes gerichtet um die Betheiligung
Deutſchlands an der Europaiſchen Kriſis innerhalb der Grenzen zu
halten, welche ſich die Preußiſche Politik gezogen hat. So viel man
hier berichtet iſt, ſind auf dieſe Depeſche theilweiſe ſehr lebhafte Rück
äußerungen eingegangen. Ohne Zweifel wird dieſe ganze Angelegen
heit zunachſt in Berlin zum Austrag gebracht und, bis das geſchehen,
am Bundestage nicht weiter verfolgt werden.

Dresden, d. 9. Mai Auf Anordnung des k. Miniſteriums
des Cultus und öffentlichen Unterrichts iſt in Anbetracht der gegen
wärtigen Zeitverhältniſſe von geſtern an die folgende Fürbitte in das
allgemeine Kirchengebet aufgenommen worden

Bei den großen und ſchweren Verhängniſſen welche gegenwärtig über unſerm
Welttheile ſchweben, bitten wir auch um Deinen Segen für unſer geſammtes deutſches
Vaterland ſei Du ſein ſtarker Schutz und Schirm, vereinige ſeine Fürſten und Völ
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ker durch das Band des Friedens, erhalte fie in Deiner Furcht und Liebe und laßz
Glauben und Treue Kraft und Einigkeit ſeinen Ruhm und ſeine Ehre ſein. Und
wenn Du ſeine Waffen aufrufſt Recht und Gerechtigkeit zu ſchirmen, ſo ſei Du mit
r allmächtiger Herr der Heerſchaaren, und führe ſie zum Siege und zum bleiben

den Frieden. CHefterreich. Aus Wien vom 4. wird der „K. 3.“ geſchrie
ben „Oeſterreich beſitzt gegenwärtig bereits mehr als 600,000 Mann
wohl ausgerüſteter Truppen wovon 300,000 Mann in Jtalien ſtehen.
Nach ungefähr zwei Wochen wird ſich die öſterreichiſche Heeresmacht
auf 800,000 Mann belaufen. Der Zudrang der Freiwilligen iſt in
allen Provinzen ein außerordentlicher. In Wien wurden geſtern ge
gen 1000 Mann aſſentirt, und wird das 1. Bataillon der wiener Frei
willigen ſchon im Laufe der nächſten Tage vollzählig ſein. Der un
gariſche Abel ſtellt drei Huſarenregimenter, die Jazygier und Kuma
nier ſtellen zwei Regimenter. In Arad ſtrömen Tauſende zu den
Fahnen; gleiche Begeiſterung herrſcht in Böhmen, Mähren, Oberöſter
reich, Steiermark, Tirol, Kaärnten und Krain. Alle dieſe Provinzen
ſtellen aus ihren eigenen Mitteln Freiwilligenbataillone auf, und iſt
überall der Zudrang ein alle Erwartungen weit übertreffender.“

Ueber die Beziehungen Oeſterreichs zu Rußland ſchreibt die
„Hamb. Börſen Halle Folgendes: „Unſer wiener Korreſpondent
macht uns die, nach Allem, was bisher über die Haltung Rußlands
verlautet hat, gewiß überraſchende Mittheilung, daß in dieſem Augen
blick ein ſehr freundſchaftlicher Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer Franz
Joſeph und dem Kaiſer von Rußland eingeleitet ſei deſſen nächſtes
Reſultat eine zweite außerordentliche diplomatiſche Miſſion nach St.
Petersburg ſein werde zu deren Träger der als persona grata am
ruſſiſchen Hofe bekannte Feldmarſchall Fürſt Alfred Windiſchgrätz aus-
erſehen ſei.“ Die „IJndependance“ meldet, daß die Abreiſe des Für
ſten bereits erfolgt ſei, die „Oſtdeutſche Poſt dagegen verſichert:
Die Abreiſe des Fürſten nach Berlin und St. Petersburg iſt für
nächſten Dienstag feſtgeſetzt.

Feldzeugmeiſter Graf Wimpffen iſt zum Kommandanten der Re
ſerve Armee in Jſtrien ernannt worden Und hat ſein Hauptquartier in
Trieſt. Dieſelbe iſt 150,000 Mann ſtark und von Laibach bis Trieſt
aufgeſtellt. Die Grenze hat alle ihre Truppen nach Jtalien geſandt
und iſt nur die zum Cordonsdienſte nothwendige Mannſchaft zurück
geblieben. Die in Böhmen konzentrirten Truppen zum größten
Theile italieniſche Regimenter, ſchreibt man der „Köln. Ztg. vom 6.
Mai, haben bereits ihren Marſch nach den Bundesfeſtungen angetre-
ten und zwar über Chemnitz Leipzig Dresden. Die aus Ungarn
eintreffenden Truppen, ſo wie ein Theil der erſten Armee konzentriren
ſich in Ober Oeſterreich und im Salzburgiſchen. In Braunau am
Jnn, an der baieriſchen Grenze, wird vorläufig das Haupt Quartier
des Erzherzogs Albrecht des Ober Kommandanten der öſterreichiſchen
Rhein Armee, ſein. Eben dahin werden auch alle Frei-Corps, welche
in Ungarn aufgeſtellt werden, dirigirt.

Am 5. d. Mts. um 3 Uhr Nachmittags iſt in Brod y (in Ga
lizien) eine große Feuersbrunſt ausgebrochen die den größten Theil
der Stadt, etwa 800 Häuſer zerſtörte. Die meiſten Amtslokalitäten
wurden ein Raub der Flammen, es gelang jedoch, das ärariſche Gut
Und die Amtsakten zu retten Auch die Lateiniſche Kirche brannte
nieder. Zehn Perſonen verloren bei dem Brande das Leben. Am 6.
d. Mittags wurde der Feuersbrunſt Einhalt gethan Die „Oſtd.
Poſt bemerkt dazu Eine gräßliche Unthat, zu der Mehrere ſich ver
ſchworen haben müſſen, hat ſtattgefunden der Brand war gelegt
Der Wanderer“ ſchreibt Folgendes Zum Schlüſſe des Blattes geht
Uns die telegraphiſche Meldung zu daß Brody ames. Mai 3 Uhr
Nachmittags an allen vier Ecken in Flammen aufloderte. Unausgeſetzt
währte die Feuersbrünſt durch 21Stünden. Die Lemberger, Laßnio
wer Vorſtadt, die Neuſtadt, das Centrum der Stadt, liegen in Schutt.
um 12 Uhr des geſtrigen Tages (6. Mai) ſchien der Brand ge

löſcht, aber nach 2. Uhr begann derſelbe aufs Neue Selbſt die Tele
graphenleitung iſt zerſtört die Depeſche mußte an der nächſten Sta
kion aufgegeben werden.

Jtalien.
Aus Neapel wird gemeldet König Ferdinand ſei bei der Nach

richt von dem Stande der Dinge in Italien in ſolche Aufregung ge
rathen, daß ſein Zuſtand ſich verſchlimmert habe; doch vbeſchäftige er
ſich deſſen ungeachtet eiftig damit die Angelegenheiten ſeines Reiches
zu ordnen. Bekanntlich giebt es am neapölitaniſchen Hofe zwei Par
keien, die ſich gegenſeitig bekämpfen. Von einer Miniſterveränderung
in Neapel iſt ſtark die Rede. Die „Independance Belge“ meldet
Die Regierung beider Sicilien hat durch ihre Vertreter bei den eu
ropaiſchen Höfen erklären laſſen, daß Se. neapolitaniſche Majeſtät
die ſtrengſte Neutralität gegen alle Mächte während der gegenwärti
gen Verwicklungen beobachten wolle

Der „Monitore Toscana“ meldet, daß die Gemeinderäthe von
Lucca, Siena, Maſſa, TerzodiSanMartino und Arezzo ihre Zuſtim
mung zur proviſoriſchen Regierung bekannt gemacht haben. Der Zu
drang der Freiwilligen iſt ſo ſtark, daß die Rekrutenaushebung als
überſtüſſig aufgegeben wurde.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die ſtarken Regengüſſe, welche ſeit dem Mai in den Niede

rungen am Po und Seſia fielen ſind auf die Operationen der öſter
reichiſchen Armee nicht ohne Einfluß geblieben. Sie erſchwerten zu
nächſt den Uebergang über den Po und haben ſchließlich einen Rück
gang der bereits übergeſetzten Kolonnen zur Folge gehabt. Die „„Wie
ner Ztg.“ ſchreibt in dieſer Beziehung:

BHufolge eingelangtem Telegramme wurde in der Nacht vom 5, auf den 6. die
Brücke welche unſere Armee über den Po geſchlagen durch Plötzlich eingetretene Hoch
wäſſer beſchäbigt, aber in wenigen Stunden wieder hergeſtellt. Die bei Co rnale über

den Strom gegangenen Truppen haben bei Tortona Und Voghera die Telegraphenlei
tung und die Eiſenbahn zerſtört und ſind dann wieder zum Gros der Armee geſtoßen.“

Eine Depeſche der Jndependance berichtet daß der Rückgang
nach plötzlicher Räumung Vogheras bei Gerola ſtattgefunden hätte.
So viel vom linken Flügel der öſterreichiſchen Armee. Der rechte,
der bis Vercelli und Trino vorgegangen war, ſoll nach derſelben De
peſche des belgiſchen Blattes von Vercelli aus unter dem Kommando
eines Diviſionsgenerals nach Gattinara gerückt und dieſe Truppen in
Vercelli durch andere erſetzt worden ſein. Gattinara iſt ein Flecken
an der Seſia, der von Vercelli aus in der Mitte zwiſchen dieſem
Ort und dem von den Oeſterreichern am Lago Maggiore beſetzten Arona
liegt. Von dieſem bisher abgeſonderten Kriegstheater am Lago
Maggiore meldet der Bund aus Magadino von 2. Mai Folgen
des: „Die öſterreichiſche Dampferflottille durchſtreift den ganzen See
und nimmt alle größeren Schiffe. weg um es den Piemonteſen un
möglich zu machen Truppen auf das lombardiſche Ufer überzuſetzen.
Es heißt nämlich, Garibaldi ſei beauftragt, mit ſeinen (in Domo
d Oſſola ſtationirten) Freikorps gegen Laveno (am öſterreichiſchen Ufer)
zu agiren.“

Die vorſtehende erwähnte Depeſche der „Jndependance“ meldet
aus Turin vom 7. Mai: Wie das neueſte officielle ſardiniſche Bülle
tin meldet, hat der ſardiniſche Kriegsminiſter ſich nach der Doralinie
begeben. Eine bemerkenswerthe Bewegung der Oeſterreicher hat nicht
ſtattgefunden. Die Oeſterreicher haben geſtern plötzlich Voghera wie
der geräumt und ſind bei Gerola über den Po zurückgegangen. Sie
ſtehen im Gehölz auf dem linken Ufer des Fluſſes. Die in Verceelli
befindlichen öſterreichiſchen Truppen ſind heute früh unter dem Com-
mando eines Diviſtonsgenerals auf Gattinara gerückt. Jn Vercelli
wurden ſie durch andere Truppen erſetzt. Die Oeſterreicher ſcheinen
ſich an der Seſia zu befeſtigen. Jn Ancona im Kirchenſtaate hat
die Municipalität wegen der Vermehrung der Garniſon und der Be
feſtigungen durch die Oeſterreicher beim Papſte Reclamationen erhoben.

Aus Turin vom 8. Mai wird telegraphirt: „Die Oeſterreicher
ſetzen ihre Verwüſtungen und Plünderungen fort. Jn Vercelli haben
ſie Requiſitionen im Werthe von 300,000 Fr. ausgeſchrieben. In
Biella hat der piemonteſiſche Kriegsrath einen öſterreichiſchen Spion
erſchießen laſſen.“

Ein offtzielles Bulletin aus Turin vom 8. d. Abends meldet,
die Heſterreicher ſeien von Vercelli nach Buranco und Saluzzola vor
gerückt und befeſtigen ſich ſortwährend auf beiden Ufern der Seſia.
Die Oeſterreicher hätten eine Recognoscirung gegen den Brückenkopf
von Caſale gemacht hätten ſich aber nach einem heftigen Angriffe zu
rückgezogen.

Bern, d. 8. Mai (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen Nach
richten vom Kriegsſchauplatze leitet Marſchall Canrobert aus dem
Hauptquartier von Aleſſandrig die kriegeriſchen Sperationen. Das
Heer der Oeſterreicher in Linie wird auf 140,000 Mann das der
Sardinier und Franzoſen auf 120,000 Mann geſchätzt. Der piemon
teſtſche Telegraphendienſt mit dem Auslande iſt unterdrückt, die poli
tiſche Korreſpondenz beſchränkt. Das ſardiniſche Heer verlor durch
Selbſtmord den Grafen Sfor za aus Mailand.

Frankreich.
Paris d. 8. Mai. Die Stimmung in Frankreich iſt nach

manchen zuverläſſigen Privatnachrichten von verſchiedenen Seiten kei
neswegs ſo günſtig oder gar ſo enthuſiaſtiſch für den Krieg wie fran
zöſtſche Blätter uns gern glauben machen möchten Dabei ſind alle
Handelsverhältniſſe troſtlos und man darf wohl erwarten daß, wenn
ver Krieg, wie man bei der Srefflichkeit des öſterreichiſchen Heeres
hoffen darf, ohne Erfolg für die franzöſiſchen Waffen geführt werden
und ſich in die Länge ziehen ſollte die Franzoſen dieſes ſo frevelhaft
durch die ehrgeizige und doppelzüngige napoleoniſche Politik heraufbe
ſchworenen Krieges bald gänzlich müde werden dürften Die Ab
reiſe des Kaiſers Napoleon wird 48 Stunden früher als bisher im
Plane war, erfolgen. Der Kaiſer wird wie heute mit Beſtimmtheit
von den verſchiedenſten Seiten beſtätigt wird, am Dienstag Abends
Paris verlaſſen und ſich in Lyon nicht aufhalten, ſondern am Mitt
woch ſchon in Marſeille an Bord der acht Reine Hortenſe gehen,
die Befehl erhalten hat ſich zur Abfahrt bereit zu halten. Ein zwei
ter Dampfer liegt im marſeiller Hafen für den Prinzen Napoleon
reiſefertig. Jn Genug werden, laut Briefen, die von dort in Paris
eingetroſfen, großartige Empfangsfeierlichkeiten für den Kaiſer von der
Bevölkerung vorbereitet. Die Equipagen des Kaiſers ſo wie des
Prinzen Napoleon, ſind bereits auf dem Wege nach Jtalien begriffen.
Die großen Ereigniſſe, welche ſich auf dem Kriegsſchauplatze vorberei
ten werden als Grund dieſer Beſchleunigung der Reiſe angeführt:

Paris, d. 9. Mai. (Tel. Oep.) Der heutige „„Moniteur“
veröffentlicht ein Rundſchreiben des neuen Miniſters des Jnnern an
die Präfekten, worin er ſagt, er rechne auf ihre vollkommene Erge
benheit für die kaiſerliche Oynaſtie, während der Abweſenheit des
Kaiſers müßten ſie alle Vorurtheile zu verſcheuchen ſuchen, welche
deſſen Abreiſe etwa erzeugen könnte.

KTuürkei.

Die wiener Zeitungen befürchten, daß ſich in den ſlaviſchen Prs
vinzen der Türkei ein zweiter Kriegsſchauplatz vorbereite. Jn den
Donaufürſtenthümern ſowohl wie in Serbien, ſcheine man große
Neigung zu haben die gegenwärtige Situation zu benutzen, um die
Suzerainetät der Pforte abzuſchütteln in Bosnien und in der Her
zegowing habe längſt große Gährung unter der chriſtlichen Bevölke
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rung geherrſcht

Ztg.“ aus Java finden,

bedeutungsvollen Blicken herabſehen auf die Hafenorte
lich zu ihrem Lande gehören u. ſo w.

Der Wiener Correſpondent der „Times“ befürchtet einen großen
Aufſtand in der Türkei, obgleich die Türken ein Heer von 120,000
Mann zuſammengebracht und Omer Paſcha herbeieile, um den Ober

vefehl zu übernehmen.

und in Montenegro denke man offen an den Krieg.
Die Oſdeutſche Poſt und der „Wanderer“ wollen einen be

deutungsvollen Kommentar in einem Briefe der ruſſiſchen „„Petersb.

u der „mit leidenſchaftlichem Eifer die Mon
tenegriner preiſt und wie die Bocchen di Cattaro nie glücklicher und
blühender waren als zur Zeit, wo ſie mit Montenegrv vereint wa
ren unter der Herrſchaft Napoleons L und wie die tapfern Czerna
goren jetzt von der Höhe ihrer unangreifbaren Berge mit ſcharfen und

welche eigent

Lotterie.
Bei der am 9. Mai beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 119. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 25,027.
20 Gewinne

87,428.
22 Gewinne zu 500 Thlr.

22,878. 23,916. 25,026. 25,848.
70175. 76,685. 77,506. 78,646.

43 Gewinne zu 200 Thlr.
10,629. 11,720. 18,501. 20,864.
30,994. 31,419. 31,488. 34,337.
55,941. 62,253. 68/281. 71,020.
73,814. 76,809. 82,943. 86,379.

zu 1000 Thlr. auf Nr. 835. 25,491. 26,935. 30,853.
37,543. 62,458. 64,584. 65,706. 70,529. 73,500. 77,831. 80,327. 80,436.

89,510. 89,934. 91,819 und 91,954.
auf Nr. 8112. 11,185. 13,298. 19,030.
52,697. 52,947. 64,393. 64,756. 65,140.
78/849 88/681 und 98,726.
auf Nr. 799. 1708. 1754. 1932. 3023.
22,905. 28,258. 24227. 24337 2
34,404. 43,829. 46,083. 50,876. 54536.
71154. 71447. 71,920. 72,169. 727244.
88/164. 93,920 und 94,260.

36, 169.
85,211.

21,857.
66,464.

10,479.
27/873.
54,972.
72/760.

in Düſſeldorf.

Kriegslied gegen die Wälſchen.
Von Ernſt M

(Neueſter Beitrag Arndts für das
Und brauſet der Sturmwind des Krieges

heran,
Und wollen die Wälſchen ihn haben
So ſammle, mein Deutſchland dich ſtark

wie Ein Mann
Und bringe die blutigen Gaben,
Und bringe das Schrecken und bringe das

Grauen
Von all deinen Bergen, aus all deinen Gauen
Und klinge die Loſung Zum Rhein!

Ueber'n Rhein!
Alldeutſchland in Frankreich

hinein
So reiße denn deutſche

Geduld
Reiß durch von dem Belt bis zum Rheine!
Wir fordern die lange geſtundete Schuld
Auf Wälſche und rühret die Beine
Wir wollen im Spiele der Schwerdter und

Lanzen
Den wilden den blutigen Tanz mit euch

tanzen,
Wir klingen die Loſung- Zum Rhein

Ueber?n Rhein!
Alldeutſchland in Frankreich

hinein

Sie wollen?s

oritz Arndt.
Allgemeine deutſche Commersbuch.
Mein einiges Deutſchland mein freies,

eran!
Wir wollen ein Liedlein euch ſingen
Von dem was die ſchleichende Liſt euch

gewann
Von Straßburg und Meh und Lothringen?
Zurückſollt ihr e e ſolltihrgeben?
So ſtehe der Kampf uns auf Tod und auf

Leben
So klinge die Loſung Zum Rhein

Ueber?n Rhein?
All de utſchland in Frankreich

hinein
Mein einiges Deutſchland mein freies,

heran
Sie wollen ſie ſollen es haben!
Auf!“ Sammle und r rüſte dich ſtark wie

Ein Mann,
Und bringe die blutigen Gaben
Du das ſie nun nimmer mit Liſten zer

ſplittern,
Exrbrauſe wie Windsbraut aus ſchwarzen

Gewittern
So klinge die Loſung Jum Rhein

8 Ueber'n RheinAlldeutſchland in Frankreich
hinein!

Erſcheint auch beſonders als Farbendruckblatt, von Profeſſor A. Schröder

Matktberichte.
Amtlicher Fonds und Geld Cours.

Berlin den 9. Mai. Wet a ahdeburz, den en Wispeln.)o e hh F. Vries T e Z. Brief Geld D. r T. Regen c hartuß. Freiw. Anl. 4 erl. Anh. Lit. A. gere leſen e e e es 86 o Prior. Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27
1660, 18652, 1854, do. Prioritäts a do. III. Serte a Berlin den 9. Mai1865 1857 4 89 88 do. vo do I Serie i Weizen loco 48 79vito von 18656 42 89 88 SDerlin Hamburger 86 Wilhb. (Coſ.Od. 2928 Roggen loco 41—42 Frühj. u. Mai Juni 40

dito von 185854 do. Prioritäts 4 S do. (St. Prior. 4 bez. 41 Br. u. G., Juni Juli 425Staats Schuldſch. 7 74 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 43 43 bez. u. Br. 42 G. Juli Aug.Prämien Anleihe Brl.Ptsd. Magd. 94 do. Prioritäts-4 J 44 bez. 44 Br. 44 G.von 1885 à 100 101 100 do. Prior. 4 do. II. Emiſſion 4 r große e geht WasKur u. Neumärk. do. do. Lit. C. Hafer loco 33 Frühj. 3 ez., Mai JuniSchuldverſchreib. do. do. Lit. P. a S Aue Eiſenbahn 35235 bez. Juni Juli 35 bez. an
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e e do do Sarskoje Selo. 7 laſſen. Sptritus loco billiger nahe Termine bePoſenſche 4 96 r7 r I. Cuiſſ. S hauptet ſpätere billiger erlaſſen.do s 798 o. do. o. a Aus Prioritäts- Breslau, d. 9. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 80do. neue 4 do. do. IV. Emiſſ. 4 S Actien Quart bei 80 t. Tralles 82, bez. u. Br. Weizen weißerSchleſiſchen 77. 76 Wagdeb. Halber NKorde Fr. Wilh. 60--108 gelber 60 95 Roggen 48—57
e e Wittenb. 29 28 S. Obl. J. el Etta Gerſte 34 48 Hafer 30 45t. ne o. Prioritäts- a. do. Sb. v. n Stettin d 9. Mai. Weizen 55--71 bez. Mai Jſch Rü 3 o Mai JuniWeßpreußiſche e er Se ſrz. Staatsb. s ad r. Juni Jult 65 bez. Juli /eiug. 66 Br.do. 76 76 Niederſchl. Märk. 4 G Ro en 41 u 9 a Juni 41 be J jado. Priorttäts- 4 Znländ. Fonds Juli W V b B. aatbeRentenbriefe. do Conv. Prior a S Juli 42 bez. u. G. 43 Br. d bezKur U. Neumärk.ſg 81 807, do. do. II. Serieg na t n u e SSo er V 7 ank Actien. 4 85 i G. Rüböl r Br. Sept OrtHrenpiſche er 5 e vor Stamnneris Königsb. Privatb. a 69 175 bez. u. Br. Juli Aug. 179 bez. u. Br.

Rhein u. Weſph. 4 82 812 Oberſchleſiſche Im Magdeburger do. 4 68 Hamburg d. 9. Mat. Weizen loco flau ab ausSachfiſchen 80 80 u. 0. zZoſener do wärts zu letzten Preiſen zu kaufen. Roggen koco ſieSchleſiſche 301 7 7o n. B. e Berl. Handels-Geſ.ſg 60 so ab auswärts mehr angetragen. Oelxpr. Mai 2377 pr.
Pr. B. Anthellſche ar. 109 10827, do. Prior. n. Dischnto Comntan Oct. 23
edrichsd r I do. do. T. B. dit Antbeile 472 71, eeld Kronen en en n e e e e hl e Waſſerſtand der Saale bei HalleAndere Goldmün be e e T gabrlv. Eiſenbbed. s G tgor am 9. Mai Abends am Unterpegel. 7 Fuß J Zoll

zen a 108 108 vo do. Lit. F. am 10. Mat Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
OppelneTarnowitz. 27 26 a Waſſerſtand der Saale bei WeißenfelsEiſenbahn Actien Prinz Wilh. Stee Duirtunte an UnterpegelAachen Düſſeldorf. le Vobw.) ein. Il Emiſſion den 8. Mai Abends Fuß 3 Zon

d ne h r l S Berlin-Anh. Tit. C. a 83 den 9. Mat Morgens Fuß 2 gorl
o. II. Emiſſton o. do. II. Ser.do. II. Se ne do. do. N. Ausl. Fonds Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgAachen Maſtrichter 16 15 Kheiniſcſe o ZHraunſch. Bank 85 den 9. Mat Vorm. am alten Pegel Nri s und Zon,
do. Privritäts do (St.) Prior. g. DZremer Bank 86 851, am neuen Pegel 8 Fuß b Zoll
do. II. Emiſſton h do. Prior. Obl. g. èASoburger Creditb. a 48 Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

Berg. Märt. D. 62 do. v. Staat gar. g. Darmſtädter Bank 48 47 den 9.) Mai Mittags 23 Zoll über 0.
t B. r a d 28 27 Defſauer Ereditb. 4 22 21o. Prioritäts- s R.Cr.-Kr. Gladb. g. Geraer Bank 641 i ido. do. II. Series do. Prioritäts 2 S S Gothaer Privatb. o Die S n intarrreragrigt. rten

v III. Serie v. do. l. Serieſg Leipziger Ereditb. 4 38 87 ie Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten-
Staat 2 gar s 68 682 do. III. Serie ſt Neininger Creditb. a 51 Aufwärts, d. 8. Mat. C. Stahlkopf, Roggenmehl,do. Düſſ.Eif. P. 4 r Stargard Poſen 68 67 Rorddentſche Bank 65 64 v. Stettin n. Bernburg E. Pfaffenbeng, Steinkohlen,

do. do. Il Serie s do. Hriorttäts a Deßterreich. Creditſs 459 v. Hamburg n. Buckau. Den 9. Mai. C. Stahltspf,
do. (Dut.Soeſt) ds. I. Emiſſton 4 m Thüringer Bank a e Roggen, Le n u e e Werk 3
do. do. II. Seriela t do. III. Emiſſton 4 r Weimarſche Bank 4 683 67 gen, v. Berlin n. Halle. G Bau S2 Kä ü Cichorienwurzeln, v. MagdeBresl. Schweidn. Freib. 65 a 659), gem. CölnMindener 108 à 107 gem. Oberſchl. Litt. A. u. C. a Se St ne Bretter u. Raſgi

96 à 97 gem Prinz Wilh. (Steele Vohw.) (38 à 38 gem. Mecklenburger 36 à gem. Nordbahn nentheile, v. Berlin n. Halle. G. Jahn, Roggen, v.
(Fr. Wilh.) 38 à 37 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 5proz. Prior. 196 gem. DiscontoCommanditAntheile Wittenberge n Bernburg C. Böhme Nußtzholz, von
72 72 gem. Darinſt. Bank 48 a 48 gem. Deſſauer Credit 219, à gem. ODeſterr. Credit 45 à 44 Strahlau n. Bernburg F. Wittſtock, Brennholz, von
gem. Oeſterr. Metalliq. 36 36 gem. Oeſterr. National Anleihe 417/, 4 405 gem. Firgeſar n. Buckau. F. Köhler, Roggenmehl, v. Ra
i n war wiederum nur von geringem Umfange und die Courſe im Allgemeinen erfuhren nur unbedeu henau n. Buckau. en C. Ta

ende Veränderungen. desgl. W. tte, desgl. Hartmann abBankAcktien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 94 G. Hannoverſche Bank hen v. Cent n Bugan
[4] 77 G. Luxemburger Bank [4]60 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 82 bz. u. G. Genfer CreditbankActien Niederwärts, d. 7. Mai. D. Heſſe, Kalkſteine, v.
a 25 bz. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 92 B. Deſſauer Kont.GasActien [81 69 etwas bz. u. B. Minerva Nienburg u. Hamburg. F. Heſſe, desgl. Den 8.

BergwerksActien [5] 29 bz. Mai. F. Keilig, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.



mitt. 2 Uhr, gr. Ulrichsſtr. Nr. I8,

Fortſetzung der Koch ſchen Auction.

ab ſoll noch ſämmtliches Schloſſer und Schmiede

maſchinen, Modelle, neue Gußſtahlfeilen eine

Sachen mehr gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden

und kann ſolche ſofort übernommen haben.

Geſellſchaftsbrauerei zu Querfurth.
Ein goldenes Erbskettchen mit Uhrſchlüſſel
iſt verloren gegangen

meſſene Belohnung

Pſefrerschen Buchhandlung

Firniſſe und Lackfirniſſe auf alle nur mög

lichſt zu verſchönern. Sechste umgear-
beitete u. ſehr verbeſſerte Auflage Mit

S. Petkrich, Bretter, v. Schöna n. Hamburg. J.
Zappe, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

W. Köhling, 2 Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Ro
g. C. Henſel, Braunkohlen, v. Außig n. Reuſtadt

agdeburg. Den 9. Mai. Nordd. Dampfſchifff.Seit „Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. G.

Randau, Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg. F.
Pelegrim, Bruchſteine, v. Plötzky n. Genthin.
Magdeburg den 9. Mai 1859.
z Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
WVeacante Lehrerſtelle.
Bei der hieſigen Stadtſchule iſt eine Ele

mentarſtelle mit I80 Einkommen incl. Woh
mung ſofortizu beſetzen. Qualifizirende Be
werber wollen ihre Zeugniſſe ſofort bei uns

einreichen. h

Hettſtedt den 23. April 1859.
Der Magiſtrat.

len, Mantelets 2e.

Heute Vormitt. 10 Uhr u. Nach

Schluß der Auction. der billigen
Roth und Weiß-Weine.Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Donnerstag d. 12. Mai von Mittags 1 Uhr

werkzeug, angefangene Dreſch und Häckſel

neue Brückenwaage, Federbetten und andere

kleine Klausſtraße Nr. 5.

Schmiede Verkauf.
Jch beabſichtige meine hier gelegene Schmiede

mit oder ohne Handwerkszeug zu verkaufen

Löbejün, im Mai 1859.
NRauh, Schmiedemeiſter.

Ein Lehrling findet Stellung in der

Wiederbringer erhält
bei Herrn Goldarbeiter Kitſcher eine ange

Jn der

in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben
C. F. G. Thon's vollſtändige Anleitung

Lackirkun ſt
oder genaue, richtige und gründliche Be
ſchreibung der beſten bis jetzt bekannten

liche Gegenſtände; nebſt der Art u. Weiſe,
ſolche gehörig aufzutragen und zu trock
nen, zu ſchleifen und zu poliren, verbun
den mit der Kunſt, die mancherlei Arbei
ten der Künſtler und Profeſſioniſten mit
Farben anzuſtreichen und ſolche beſtmög

4 Figurentafeln. Geh. 2
Es iſt bereits mehrmals öffentlich anerkannt

worden daß man die Höhe u. Vervollkomm
nung, welche dieſe Kunſt ſeit 30 Jahren in
Deutſchland erreicht hat hauptſächlich dieſem
Buche verdankt, von dem die mehrſten ſeitdem
erſchienenen ähnlichen Schriften nur Auszüge
oder Abſchriften ſind. Schon dadurch, daß vor
ſtehendes Werk, welches das vollſtändigſte von

ep e
Iſter Platz 10 ter Platz 7

e Römniescher Oircusünter der Direction von

pt. aus Wengpel.Morgen Mittwoch den II. Mai
auſßerordentliche große Vorſtellung mit ganz neuen Piecen

in dem auf dem Franckensplatz dazu erbauten, mit Gas beleuchteten Cireus.
Caſſenöffnung 7 Uhr, Anfang S Uhr.

Gallerie 4 Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf dem Iſten Platz die Hälfte, auf dem 2ten Platz 4

um zahlreichen Beſuch.
Da unſer Aufenthalt nur noch wenige Vorſtellungen beſagt, bitten wir ergebenſt

J. S SeSeiden-, M octe

Wein Auction.

allen iſt, die Gte Aufl. erlebt, iſt ſein großer
Werth außer allen Zweifel geſtellt.

Prüderſtraße 19720,
empfehlen hiermit angelegentlichſt und ganz ergebenſt ihre durch vortheilhafte Meß- Einkäufe
reichhaltigſt aſſortirten Läger, ebenſowohl in allen ceouranten als in Mode-Artikeln, Mantil-

Waaren nd Tuch- Handlung.

Pianoſorte was Steingräber e Comp.

Concentrirte Gallen Seifſfe.
Mittelst dieser Seife Können alle farbigen Stoffe jeden Gewebes, namentlich aber Seiden-

stöffe jeder Art von allem Schweiss und Schmutz s0 vollkommen gereinigt werden dass
selbst die zartesten Farben nicht dabei leiden
wieder hervortreten- Preis pro Stück 21 Sgr. in Packeten zu 4 Stück 8 Sgr. empfiehlt

vielmehr in Frische und Schönheit wie neu

Carl Harinmg, Neunbäuser Nr. 5.

Den Empfang meiner neuen Meßwaaren zeige hiermit ergebenſt an.
Eisleben, den 9. Mai 1859. Isäclor Simon

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle
hierdurch das Allerneueſte in Putzgegenſtänden, als:
Hüte, Ballblumen und Kränze, Stickereien, Bän-
der 2c. in
ganz billige

rößter Auswahl, und bin ich im Stande,
reiſe zu ſtellen.

Fcuuténe BlumenPutzgeſchäft in Gr öbzfg.
Maitrank

von fr. duftenden Kräutern, à Fl. 7
10 bei 12 Fl. billiger, offerirt

Julius Riffert.
Weintraube.

Heute Mittwoch den II. Mai
Vorletztes Abonn.-Ooncert.

Sſinſfonſie auxr) v. Hayädn.
Anfang 3 Uhr. E. John.

S Mauille.Heute Mittwoch friſchen Matz und Speck
kuchen auch giebt es Maitrank von friſchen

Kräutern. Bügler.
Diemitz.

Heute Mittwoch friſchen Speck-,
Matz- und Kaffeekuchen.

Zum Ball, Sonntag den den 15. Mai,
ladet freundlichſt ein

Elbit Boettcher.
Einladung.

Zum Schweinausſchießen Sonntag
ls den 15. Mai ladet freundlichſt ein

Löbersdorf. Gaſtwirth Herrmann.
Meine bisherigen Reiſenden, die Herren

A. v. König aus Bürgſtall und Franz
Schneider aus Haßfurt ſind nicht mehr in
meinem Geſchäft, was ich meinen werthen Kun
den hierdurch mittheile.

Zerbſt, den 7. Mai 1859.
Fr. Sandkuhl.

Photographie-Nahmen
in allen Größen empfiehlt billig G. Eule in
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 24
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bade- Anzeige.
Jn der Neilſchen Bade- Anſtalt werden

von heute ab Sool als auch andere künſtlich
zubereitete Bäder gegeben. E. Wolf.

Danksagung.
Allen den geehrten Gönnern und PFreunden,

insbesondere aber allen meinen lieben ehema-
ligen Schülern welche mir durch ihre ausser-
ordentliche Güte und Liebe den 5. Mai c. zu
dem schönsten und glücklichsten Tage meines
Lebens gemacht haben den herzlichsten und
innigsten Dank

Naumburg a/S. d. 7. Mai 1859.
Dr. Wörtsch Gymn. Dir

Bei meinem Abgange von Bottendorf
meiner Gemeinde, meinen Herren Amtsbrüdern,
allen meinen Bekannten und Freunden ein herz
liches Lebewohl.

Merſeburg, am 9. Mai 1859
M. Benjam. Leber. Reichold,

Past. jubil. et emer. Ritter.
Dank

Allen denjenigen, die unſerm guten Vater den
ehemaligen HauptzollamtsRendanten Grumbt
zu Mühlberg bei ſeiner am 6. Mai e. ſtatt
gehabten Beerdigung die letzte Ehre erwieſen
haben ſowie dem Herrn Oberprediger Reiſz
bach für die am Grabe geſprochenen Troſt
worte, der Wohllöbl. Schützengilde und dem
dortigen Bürgerwehr Verein ſagen wir hier
durch nochmals unſern innigſten Dank.

Weine nicht!
Wenn auch ein liebend Auge bricht,
Das Auge iſt die Seele nicht;
Hörſt. Du's durch Trauerweiden wehn,
Es rauſcht ſo ſüß: auf Wiederſehn,“

Drum weine nicht
Mühlberg, den 9. Mai 1859.

H. Grumbt, als Mutter,
Moritz, Carl und Linchen Grumbt,

als Kinder.



Beilage zu r. 109 der Halliſchen Zeitung. G. Schwelſchhe ſchen Perlage).

Frendenliſte
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Mai.

Hr. Fabrik. Köhler a. Frankenberg. Hr. Landwirth Letzmann
Die Hrrn. Kaufl. Blanike a.

nec

Stadt Zürfeh.
a. Mensdorf. Hr. Privat. Bienert a. Berlin.
Magdeburg, Kuchenmull a. Potsdam, Karſten a. Osnabrück. 8

Göldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. de Balmain m. Fam. a. Rieß i. Rußland
Die Hrrn. Kaufl. Schlemmer a. Elwangen Krantz g. Kaſſel Lichtenſtein a.

len Berlin Riez a. Aachen, Kaulbach a. NeuſtadtEberswalde, Keil a. Zwickau,

Koldne Kugel Hr. Kgl. Beamter Ehlers m. Frau a. Liegniß.
Schulze a. Tharand. Hr. Zimmermſtr. Walter a. Bitterfeld.
Merttens a. Berlin.

Mötel Zur Kisenbann. Hr. Prof. Zacher m. Fam. a. Halle. Hr. Gueſ.
Balmann m. Söhnen a. Rußland. Die Hrrn. Kaufl. Helmrich a. Magdebutg,
Schmidt a. Barmen.

Forſtelev
Hr. Kaufm.

bt,

Kemner a. Greiz, Lachmund a. Minden Schramm a. Brandenburg.
Hr. Oekon. Schreiber a. Quedlinburg.

Naumann a. Potsdam Freund a. Berlin.
Hr. Uhren Fabrik. Sargent a Zürich.

Hr. Rent. Albert a. Chriſtiania
Hr. Drechsler Reichmuth a. Allſtedt.

Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bitterfeld.
Die Hrkn. Kaufl. Trautmann a. Mühlhauſen Ber

Hr. Privat. Kümmel m. Fam. a. Dres
den. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Krauſe a. Dresden Bartels a. Elberfeld.

GEolduer Löwe-
Steindorff a. Cöln,
Schäfer a. Penig.
Goldner a. Saalfeld.
a. Sigmaringrn.

Stadt Hamburg.
Kretzſchmann a Tornau
ger a. Frankfurt, Schmidt a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach einer Mittheilung der Kaiſerlich Oeſter
reichiſchen Ober Poſtbehörde iſt, mit Rückſicht
auf die gegenwärtigen Kriegs Verhältniſſe der
Seepoſtdienſt zwiſchen Trieſt und fremden
Häfen bis auf Weiteres eingeſtellt worden.

Es kann demnach für jetzt Correſpondenz c.
nach den Joniſchen Jnſeln, nach Malta, Grie-
chenland der Türkei und der Levante, ſowie
nach Aegypten, Oſtindien, Hinterindien, China
und Auſtralien auf der Route über Trie ſt nicht
befördert werden.

Die nach den Joniſchen Jnſeln, nach Malta,
Griechenland, der Levante und Aegypten be
ſtimmte Correſpondenz bleibt daher ausſchließ
lich über Marſeille zu leiten während die
Correſpondenz nach Dſtindien, Hinterindien,
China und Auſtralien entweder ebenfalls auf
dieſer Route, oder, ſofern der Abſender ſolches
ausdrücklich verlangt über England zu beför
dern iſt.

Für die Correſpondenz nach der Europäiſchen
Türkei, mit Ausnahme von Bosnien, Serbien
und den Donaufürſtenthümern, wohin die Cor
reſpondenzbeförderung nach wie vor auf dem
Landwege durch Oeſterreich ſtattfindet, muß
ebenfalls die Route über Marſeille benutzt
werden. Die nach Ruſtſchuk, Seres, Sa
lonich, Sofia, Adrianopel und Con
ſtantinopel beſtimmten Briefe können indeß
auch auf dem Landwege durch Oeſterreich über
Semlin und Belgrad c. Beförderung er
halten.

Berlin, den 7. Mai 1859.
General Poſt -Amt.

Schmückert.

Nothwendiger Verkauf.
Nachverzeichnete Grundſtücke

He das dem vormaligen Schulzen Johann
Chriſtian Mühlbach und ſeiner Ehe
frau Chriſtiane Henriette geborene
Wöpke zu Meurb gehbrige, daſelbſt
gelegene Hufengut Nr. 8, beſtehend in 1
Wohn und 1 Auszugshaus, 3 Stallge
bäuden, 1 Schuppen, 1 Scheune, 1 Tau
benhaus, 1 Backofen 40 Ruthen Hof

raum, etwa Morgen Garten, 4 Plä
nen von zuſammen 170 Morgen 125

Ruthen in der Dorfmark, 3 Plänen
von zuſammen 103 Morgen 13 Ruthen
in der Mark Kahlitz und 5 Morgen Wieſe
in der Mark Niemitz (artbares Land 173
Morgen, Wieſewachs 20 Morgen, Holzbe
ſtand. und Holzboden 85 Morgen 138
Ruthen) abgeſchätzt mit Berückſich
tigung eines Auszuges auf 17,175
26 52) das dem obengenannten Mühlbach al
lein gehörige, zu Meuro gelegene Reſt
hufengut Nr. 11, beſtehend in 1 Wohn-
haus 1 Auszugshaus, 2 Stallgebäuden,
1 Schuppen, 1 Scheune, 14 Ruthen
Hofraum, etwa Morgen Garten und
1 Plan von 57 Morgen 128 Ruthen
(30 Morgen artbares Land, im Uebrigen
Holzboden) auf der Mark Kahlitz, abge
ſchätzt auf 1910 mit Berückſichtigung
eines Auszugs,

d eder nebſt Hypothekenſcheinen in unſererWiſtarnr einzuſehenden Taxen, ſollen

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Fabrik.

Hr. Bergmeiſter
Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Spediteur Ewald 9. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagegmittel
Luftdruck 334,99 Par. L. 351,96 Par. D. 334,87 Par. L. 334,94 Par L.Hr. Jngenieur Dunſtoruck 4,42 Par. L. 4,48 Par. S 3,32 Par. L. 26 Par.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 80 pCt. 77 pCt.
Luftwärme

am 28. November dieſes Jahres
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläübiger, welche wegen aus dem Hypo

thekenbuche nicht erſichtlicher Realforderungen
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen hier zu melden.

Schmiedeberg, den 23. April 1859.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Auf den I. d. M. Vormittags 10
Uhr ſollen in unſerm Büreau 8 Morg. Schul
acker und zwei halbe Morgen Kämmerei Wie
ſen unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.

Löbejün, den 2. Mai 1859.
Der Magiſtrat.

Bücher Auction.
Montag den 23. Mai u. ff. Tage kommen

in dem gewöhnlichen Bücher Auctions-Lokale,
alter Markt Nr. 3, die hinterlaſſenen Biblio
theken der Herren

n Dr. Jmmermann in Magde
urg,

GymnaſialDir. Prof. Dr. Schultze in
Prenzlau,

Königl. Großbritt. Generalmuſik-Dir. Küt-
tel aus Calcutta c. c.

zur öffentlichen Verſteigerung.
Eataloge ſind gratis beim Unterzeichneten zu

haben.

Halle, im Mai 1859.
J. F. Lippert,

Königl. Bücher Auctions Commiſſarius.
Die vor dem Leipziger Thor, zwiſchen der

Merſeburger und alten Leipziger Chauſſee, un
mittelbar an den hieſigen Bahnhöfen liegende
Bauſtelle, auf welcher bereits die Bruchſteine
lagern, circa 80 Quadratruthen groß, beab
ſichtige, nachdem die früher mir gemachten
Schwierigkeiten nunmehr ſämmtlich gehoben,
ich aber inzwiſchen den Selbſtbau wegen mei
nes Weggangs von hier, aufgegeben habe im
Ganzen oder auch getheilt zu einem billigen
Preiſe mit ſchriftlichem Bau Conſens ſofort zu
verkaufen. Alexander Wolfſf,

Merſeburger Chauſſee Nr. 5.

Jn einer Provinzial-Stadt mit
Fabriken umgeben, iſt ein flottes
Materialgeſchäft unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Offerten beliebe man
unter A. Z. Nr. 4 an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

n derJ

Pſfeſerschen Buchhandlung
in Halle iſt zu haben;

Der kleine Engländer
oder

Sammlung der im gemeinen Leben am häufig
ſten vorkommenden Wörter und Redensarten zum
Auswendiglernen. Engliſch und Deutſch.
Ein Hülfsbuch zur Erlernung der engliſchen
Sprache ſowie auch ein Handbuch für

Auswanderer und Reiſende.
Von Burckhardt. Preis 10

10,8 G. Rm. 64 e14,6 G. R. 10, G. R. I G. R.
iche Verein verDer Halliſche landwirthſchaftl

ſammelt ſich

Sonnabend am 14. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

in der „Weintraube zu Giebichenſtein
Nach einigen geſchaftlichen Mittheilungen

werden die für die bevorſtehende landwirthſchaft
liche GeneralVerſammlung (in Cöthen am
30. u. 31. d. Mts.) beſtimmten Fragen kiner
näheren Beſprechung unterworfen werden.

Oppin, den 2. Mai 1859.
Der Director des Halliſchen landw. Vereins

v. Beurmann.
Die Herren Apothekenbeſitzer und deren Ver

treter des Regier.Bez. Merſeburg, werden
zur Frühjahrs Verſammlung des Vereins der
Aerzte und Apotheker zum nächſten

Donnerstag den 12. Mai
Vormittags 11 Uhr

im Hötel der „Stadt Zürich“ zu Halle,
zu recht zahlreicher Theilnahme von dem Unter
zeichneten hierdurch ganz ergebenſt eingeladen.

Naumburg, den 5. Mai 1859.
Dr. Tuchen.

Sehr beachtenswerth.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll ein herrſchaſtl.

eingerichtetes abgabenfreies Landgut, 420 M.
Areal, incl. 12 M. 2ſchnitt. Flußwieſen, ſehr
ſchönes Wohnhaus mit Garten neue maſſtve
Wirthſchaftsgebäude, Lehmmergel, bedeutende
Gerechtſame, für den ſehr billigen und zeitge
mäßen Preis von 11,500 mit der geringen An
zahlung von 4——5000 ſofort verkauft wer
den. Das Gut iſt in 4 Stunden von Berkin
zu erreichen. Die nähere ſchriftliche oder münd
liche Auskunft ertheilt in den Stunden von
8--9 V. u. v. 2-4 Uhr Nachmitt. der Ren
tier Kulick, Links- Str. 35 in Berlin.
Soeben erſchien und wird C atis ausgegeben

Monatlicher Anzeiger
von

J inJ. V. Lippert's Antignarigt.
Mai-Heft:Eine Auswahl vorzüglicher Bücher aus allen

Wiſſenſchaften
Halle, im Mai 1859.

J. Liüppert's Antiquariat.
Bäckerei Verpachtung.

Eine im Gange und guter nahrhafter Lage
befindliche Bäckerei iſt Verhältniſſe halber ſo
fort zu verpachten. Zu erfragen bei Edugrd
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung

Ein neuer
Stern der Hoffnung

für
Kranke und Leidende

entdeckt in der einzigen und
wahren Naturheilkraft,

die für jeden Menſchen zugängig und gegen
jedes Uebel wirkſam iſt.

Klar und wahr mitgetheilt von
Br. E. W. Becker. Preis 7, Sgr.
Rein auf phyſtkaliſchem Wege, aber

ſichere, wirklich zu erlangen de Hül
fe und wichtige Aufſchlüſſe ſindet hierin
jeder körperlich Leidende.

Vorräthig in alle in der
Pfeſferschen Buchhanälg.



Stachelbeertorte,ſo wie auch Törtchen 2 St. zu 15 täglich friſch bei
Robert gchwencke.

Matftra m
von friſchen Kräutern, die Flaſche zu 10 in der Conditorei von

zur ergebenſten Anzeige,
Nr. 16 u. 17,

aufgeſtellt hat.

Halbe, im April 1859.

Dem hieſigen und auswärtigen die Leipziger Meſſe bereiſenden Publikum
daß der Unterzeichnete in Auerbachs Hof, Gewölbe

ein Lager von eintgen Hundert Oelgemälden und Aquarellen,
die renommirteſten Schulen in ihren beſten Meiſtern repräſentirend,

Die Waſſerheilanſtalt „Bad Hohenſtein b.

Robert Schwencke, Markt Nr. 5.

B. Fee.ee e
hemnitz“,

Stat. Hoöhenſtein Ernſtthal der Nied. Erzgebirgſchen St. E. Bahn, zugleich mit Vorrichtung
zum Gebrauche von Stahl Moor, Dampf c. Bädern, Molken, Galvan.Electrizität, Heil
gymnaſtik c. verſehen, in reizender und geſunder Gebirgsgegend gelegen wird Anf. Mai eröff
net.
tkre. Anfr. durch

Proſp. Sratis bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, ſonſt. Ausk. auf
Dr. med. Robert Ringelhardt.

Aen Schreibe- ne Copfrtinte.desgleichen Woppel Copfrtämte, aus der Fabrik von Aug. Leonhardt in Ores
den, empfehle ich in vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen

Carl aringe, Neunhäuſer Nr. 5.
Soeben erſchien und iſt vorräthig in der

FPfeſerschen uchhan dung in Malle:
Geſchichte der Preußiſchen Poſt

von ihrem Urſprung bis auf die Gegenwart.
Nach amtlichen Quellen von

H. Stephan,
Königl. Preußiſchem Poſt Rath.

Preis A Thaler.
Ein freundlicher Laden mit oder

vhne Wohnung iſt zu vermiethen;
auf Verlangen auch gleich zu bezie
hen Näheres bei

H. Necke, Schmeerſtraße 24.
Verſchiedene Maſchinentheile, als:

Kunſtkreuz, Vorgelege, Pumpen und
Niemſcheibe, alles von Eiſen und Me
tall, zu verkaufen Taubeng. 9.

Ein anſtändiges Mädchen welches im Ko
chen Waſchen und Plätten gründlich erfahren,
ſchneidert und weißnäht, wünſcht ihre jetzige
Stellung als Wirthſchafterin Johanni zu ver
tauſchen. Näheres zu erfahren bei Herrn C.
e gr. Ulrichsſtraße Nr. 56, eine Treppe
hoch.

Ein Kutſcher und ein Hausknecht, beide mi
litairfrei, werden geſucht im „Goldenen Ring.“

Offſieieren
empfiehlt ſein Lager von doppelten und ein
fachen Fernrohren und dergl. mit Diſtanz
meſſer Jul. Herm. Schmidt,

Mech. u. Opt. Schmeerſtr. 29.

Louis ünne,
Halle Schmeerſtraße 19,

fertigt und beſchafft vorſchriftsmäßige Infanterie
Lieutenantsdegen und Kavallerieofftzierſäbel;
gebrauchte werden gekauft.

Ein Profeſſioniſt bittet einen edeln Men
ſchen um ein Darlehn von 25 auf die Zeit
von 6 Wochen zur Beſchaffung von Arbeits
material für eine beſtellte Arbeit. Adreſſen
8. 8. 25 wolle man gefälligſt an Herrn Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. gelangen laſſen.

Einen militairfr. unverheir. Kutſcher ſucht
ſofort Dr. E. Graefe in Giebichenſtein.

Ein junger Mann welcher ſchon längere
Zeit beim Schreibfach fungirt, auch im Zeich
nen und Decimalrechnen geübt iſt und gute
Atteſte produciren kann wünſcht bis zum 1.
Juni als Geometer oder Rechnengehülfe, Bü
reauarbeiter c. anderweitiges Engagement.

Gefällige Adreſſen wolle man gefälligſt poste
restante F. K. 14 Calbe a/S. niederlegen

Jn der
Pfeſfersehen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Für Liebhaber der Angelfiſcherei iſt als aus
gezeichnet in ſechster Auflage zu empfehlen

Baron von Ehrenkreutz,
das Ganzeder Angelfiſcheret,

öder: die Angelſiſcherei mit dem glück
lichſten Erfolge zu betreiben.

Von der Laichzeit, 2) vom Kösder,
Lockſpeiſen, Witterung 3) Angelge-
räthſchaften und Neuſen, 49) Fiſchwei
ſen der Engländer Franzoſen und
Schweden der Krebsfang, 6) Fiſche

auf künſtliche Weiſe zu vermehren.
Sechste verb. Auflage Preis 25 Sgr.
Die Geheimnisse der Angelfischeret Send hierhufs Beſte Vollstandagete n Empfehlenswer-

kheste, mit Hinweisung die Vesohe u in
teöche el Fort ,unn daurgestellt.

Vorräthig bei C. W. Offenhauer in
Eibenburg Garckeſchen Buchhand
lüng in Merſeburg und in Naumburg
und bei G. Neichardt in Eisleben.

Gutes Auenheu hat im Ganzen und Ein
zeln zu verkaufen

A. Hennig in Paſſendorf
Weißen und gelben

Pferdezahn Mais
empfiehlt C. H. Riſel.

Vortheilhäfte Offerte für
Blumenfreunde.

Hiermit empfehle ich den geehrten Blumen
freunden zur Ausſchmückung der Blumengarten
als etwas ganz Vorzügliches eine reiche Aus
wahl kräftiger Pflanzen, beſtehend in den ſchön
ſten Aſtern, Levkoyen, extra großblühende Stief
mütterchen, ſowie in vielen Sorten der ſchön
ſten und lange blühenden Sommerblumen zu
dem billigſten Preiſe incl. Emballage

15 Schock für Einen Thaler.
Noch ganz beſonders empfehle ich alle Sor

ten Gemüſe Pflanzen zu dem billigen Preiſe
15 Schock für Einen Thaler.

Auguſt Hertel in Erfurt
(Johannesvorſtadt).

Donnerstag Broihan,
Freitag Braunbier.

Brauerei von
Carl Eduard Schober.

Bürgergarten.
Donnerstag den 12 Mai: Concert und

beklamatoriſche Vorträge der Familie
Töppe. Anfang 7 Uhr. E. Beyer.

Ein ſolider Barbiergehülfe findet ſofort Stel
lung durch den Barbierherrn Winzer in
Schafſtedt.

Ein anſtändiges Mädchen empfiehlt ſich im
Plätten und Aufwarten

große Ulrichsſtraße Nr. 45.

Beachtenswerth.
Für einen Stellmacher vorzügliche Gelegen

heit ſich zum 1. Juli zu etabliren Wohnung
und Werkſtelle miethweiſe, oder auch das Grund
ſtück preiswerth käuflich zu übernehmen. Nach
richt hierüber Hoſpitalplatz Nr. 13. Halle.

Bekanntmachung.
Bei dem Unterzeichneten liegen 8 Schock

Bund weiße geſchälte Korbweiden im Ganzen
und im Einzelnen zum Verkauf, das Bund 10

12 Hand ſtark desgl. 80 Schock weiße Reife.
Merſeburg Vorwerk Nr. 431.

Friedrich Hinze, Korbmacher.

Eine Landwirthſchafterin 1 perfekte Köchin,
Hausmädchen erhalten gute Condition.
Ein Kellner und eine Kammerjungfer ſuchen

Cöndition durch Frau Hartmann kleine
Märkerſtraße 9.

Ein junger verheiratheter Kaufmann deſſen
Geſchäft es erlaubt anderweitig thätig zu ſein,
wünſcht in einem hieſigen Geſchäfte mitzuwir
ken Adr. unter G. Z. 14 nimmt Ed.
Stückrarh in der Expedition dieſer Zeitung
entgegen.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Lieskau Nr. 21.

Frommer Wunſch.
Statt der wälſchen Caſtratenmuſiken die man uns in den öffentlichen Concerten bis zum

Ueberdruß hören läßt wäre es wohl an der Zeit dem Publikum kräftigere Genüſſe zu bie
ten, wie z. B. Jch bin ein Preuße Was iſt des Deutſchen Vaterland „Lützows
Jagd „Schleswig Holſtein
h wie ſie unſere Väter

und ſo manches kräftige Lied von Körner, Arndt und
1813 1815 ſangen. „Jm Liede und in der Muſik findet die

mung ihren Ausdruck und die Stimmung iſt ſcharf und gut.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mehrere Exemplare des diesjährigen Rechen
ſchafts Berichts des Altonger Haupt Vereins
zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Schleswig
Holſteiner ſind in unſerem Büreau niedergelegt
und können daſelbſt in Empfang genommen
werden.

Halle, den 10. Mai 1859.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 5. d. Mts. früh 5 Uhr verſchied nach
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ſtill und
Gott ergeben meine gute Frau Johanne geb.
Helwig. Verwandten und Freunden widme
ich dieſe Anzeige mit der Bitke um ihr wohl
wollendes Andenken für die Dahingeſchiedene
und für mich um ihre ſtille Theilnahme

Jlbersdorf, den 5. Mai 1859.
Friedrich Gebhärdt.

Marktberichte.
Halle, den 10. Mai

Weizen mittl. Gattung, etwas matter 48, 56, f.
mitt. 60——66, beſte Qual. 70--72 Roggen ſtill 44

48 50 Gerſte feſt 38 44 Hafer gefragt 34—
36 Mecklenburger fehlt.

J J
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